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Gütesicherung im (Kabel-) Leitungstiefbau 

Gütegemeinschaft Leitungstiefbau e.V.

…. seit 36 Jahren

…. mit derzeit 

267 ordentlichen

25 außerordentlichen Mitgliedernund

Auftraggeber die das GZ fordern



Auftraggeber die das RAL-Gütezeichen RAL-GZ 962 fordern:
• AllgäuNetz GmbH & Co. KG, Kempten

• avacon

• DEW21 Dortmunder Energie- und Wasserversorgung GmbH

• Enrotec Versorgung GmbH & Co. KG

• NRM Netzdienste Rhein-Main GmbH, Frankfurt am Main

• ovag Netz GmbH, Friedberg

• Stromnetz Berlin GmbH

• SÜC Energie und H2O GmbH, Coburg

• SWO Netz GmbH, Osnabrück

• SW Bexbach

• SW Saarbrücken

• Syna GmbH, Frankfurt am Main

• Westnetz GmbH, Dortmund

Gütegemeinschaft Leitungstiefbau e.V.



• Die Gütegemeinschaft Leitungstiefbau e.V. ist ein Zusammenschluss von 

Fachbetrieben des Leitungstiefbaus aus der gesamten Bundesrepublik, 

die vor allem 

im Kabelleitungstiefbau tätig sind

und sich in besonderem Maße der Qualität verschrieben haben.

Gütegemeinschaft Leitungstiefbau e.V.

• Die Mitglieder unterziehen sich regelmäßigen Überprüfungen auf der 

Basis von Güte- und Prüfbestimmungen



Mindestanforderungen im Leitungstiefbau

Prüfsiegel

im

Leitungstiefbau
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2. Mindestanforderungen im Leitungstiefbau



Quelle: VHV Schadensbericht 

2020_2021, Abb. 06: Die am 

häufigsten festgestellten 

Schadenarten, 2015 bis 2019 

[Grafik: IFB, Daten: VHV]



Quelle: VHV Schadensbericht 

2020_2021, Abb. 17: Einschätzung 

der befragten Unternehmen zu 

Möglichkeiten der 

Schadenvermeidung 

(Mehrfachnennungen möglich) 

[Grafik: IFB, Daten: IFB]



2. Mindestanforderungen im Leitungstiefbau

Themen und Zielvorgaben:

• Überblick über technische Regelwerke

• Welche Regelwerke sind im Leitungstiefbau relevant?

• Welche Mindestanforderungen ergeben sich daraus für ein Tiefbauunternehmen?

• Regeln bei der Erstellung von Versorgungsgräben

• Grabenprofil

• Mindestüberdeckung von Leitungen

• Besonderheiten bei gebundenen Oberflächen

• Technische Gleichwertigkeit der Wiederherstellung

• Risiken bei Regelwerksüberarbeitungen

• Baugruben und Gräben

• Geltende Normen und Regelwerke

• Anwendung in der Praxis

• die  zugehörigen berufsgenossenschaftlichen Vorgaben



Übersicht der Regelwerke im Leitungstiefbau

• Gesetzliche Verordnungen, Bestimmungen

• TKG: Telekommunikationsgesetz

• DigiNetz Gesetz

• BaustellV: Baustellenverordnung

• UVV: Unfallverhütungsvorschriften z.B. DGUV Vorschrift 1 (Allgemeine 

Grundsätze für den Arbeitsschutz)



Übersicht der Regelwerke im Leitungstiefbau

• Straßenbaulastträger

• RStO 01: Richtlinien für die Standardisierung des Oberbaus von Verkehrsflächen

• RSA-21: Richtlinien für die verkehrsrechtliche Sicherung von Arbeitsstellen an Straßen

• ASR A 5.2: Technische Regeln für Arbeitsstätten – Anforderungen an Arbeitsplätze und 

Verkehrswege auf Baustellen im Grenzbereich zum Straßenverkehr - Straßenbaustellen

• ZTV A-StB 12: …für Aufgrabungen in Verkehrsflächen

• ZTV E-StB 17:…für Erdarbeiten im Straßenbau

• ZTV Asphalt-StB 07:…für den Bau von Verkehrsflächenbefestigungen aus Asphalt

• ZTV SoB-StB: …für den Bau von Schichten ohne Bindemittel im Straßenbau

• ZTV Pflaster-StB 20:…zur Herstellung von Pflasterflächen und Plattenbelägen

• ZTV BEA-StB 09/13: …für die Bauliche Erhaltung von Verkehrsflächenbefestigungen -

Asphaltbauweisen

• ZTV-ATB-Be-Stra: Allg. techn. Bestimmungen für die Benutzung von Straßen durch 

Leitungen und Telekommunikationslinien (z.B. Leitungsüberdeckung bei Kreuzungen in 

offener Bauweise, Mindestüberdeckung)







Übersicht der Regelwerke im Leitungstiefbau

• DIN-Normen, Arbeitsblätter, Techn. Regelwerke

• DIN ATV 18299 Allgemeine Regelungen für Bauarbeiten jeder Art

• DIN ATV 18300 Erdarbeiten

• DIN ATV 18322 Kabelleitungstiefbauarbeiten,

• DIN ATV 18328 Aufbruch- und Rückbauarbeiten,

• DIN 1998 Unterbringung von Leitungen und Anlagen in öffentlichen 

Verkehrsflächen – Richtlinie für die Planung

• DIN 4124 Baugruben und Gräben – Böschungen, Verbau, Arbeitsraumbreiten

• DIN 18220 Trenching-, Fräs- und Pflugverfahren zur Legung von 

Leerrohrinfrastrukturen und Glasfaserkabeln für Telekommunikationsnetze

• M Trenching Merkblatt für die Anwendung von Trenching-, Fräs- und 

Pflugverfahren bei der Legung von Glasfaserkabeln bzw. 

Leerrohrinfrastrukturen in Verkehrsnetzen





Übersicht der Regelwerke im Leitungstiefbau

• VDE -Bestimmungen

• VDE-AR-N 4220: Bauunternehmen im Leitungstiefbau - Mindestanforderungen

• VDE-AR-N 4221: Mindestanforderungen an ausführende Unternehmen in der 

Kabellegung

• VDE-AR-N 4222: Ausführungsvorgaben für das Legen von Schutzrohren und 

Leitungen

• VDE-AR-N 4223: Bauwerksdurchdringungen und deren Abdichtung für erdverlegte 

Leitungen

• VDE-AR-N 4224: Sicherheit bei Arbeiten im Bereich von Netzanlagen (GW 129)
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3. Seminar 2: Wiederherstellungsarbeiten nach Aufbrüchen

Themen und Zielvorgaben:

• Tragfähigkeit des Bodens

• Verfüllen und Verdichten

• Mit welchen Methoden wird verdichtet?

• Mit welchen Prüfverfahren werden die Verdichtungswerte überprüft?

• Herstellen der SoB Schichten ohne Bindemittel

• Asphalteinbau

• Pflaster und Platteneinbau

• Fehler bei Wiederherstellungsarbeiten



so

oder

so

Wiederherstellungsarbeiten nach Aufbrüchen



Einbau SoB – Schichten ohne Bindemittel 

Ungeeignetes

Material



Einbau SoB – Verfüllen und Verdichten 

Die Verdichtung 

• erhöht die Bodentragfähigkeit

• vermindert Bodensetzungen

• verringert die Wasserdurchlässigkeit

• verringert das Quellen und das 

Zusammenziehen des Bodens

• erzeugt eine so große Lagerungsdichte, 

dass durch Verkehrslasten keine weiteren 

Verformungen auftreten (abhängig vom 

Wassergehalt)



Geräteart

Betriebs-

gewicht [kg]

Bodengruppen

grobkörnige Böden                                                                                              

(GW, GI, GE, SW, SI, SE)                                                                                                     

max. 5 M.-% Korndurchmesser ≤ 0,063 mm und                                            

gemischtkörnige Böden 

(GU, GT, SU, ST)                                                                                                             

max. 15 M.-%               Korndurchmesser 0,063 

mm

gemischtkörnige Böden¹                                           

GU*, GT*, SU*, ST*                                                                                                           

15 bis 40 M.-%              Korndurchmesser       

≤0,063 mm 

feinkörnige Böden¹                                                   

UL, UM, TL, TM                                                                                          

mehr als 40 M.-%         Korndurchmesser                          

≤ 0,063 mm

Eignung

Schütthöhe              

[cm]

Zahl der                  

Übergänge Eignung Schütthöhe [cm]

Zahl der       

Übergänge Eignung Schütthöhe [cm]

Zahl der 

Übergänge

Vibrationsstampfer / 

Schnellschlag-stampfer

bis 50 O 15 bis 20 3 bis 7 o bis 15 3 bis 7
o

bis 15 2 bis 4

50 - 80 O 20 bis 30 3 bis 7 o 20 bis 30 3 bis 7
o

10 bis 20 2 bis 4

> 80
O

30 bis 35 3 bis 7 o 30 bis 35 3 bis 7
o

20 bis 30 2 bis 4

Vibrationsplatten / 

Flächenrüttler

bis 150
+

15 bis 20 4 bis 6 o bis 15 4 bis 6 _ _

150 - 400
+

20 bis 30 4 bis 6 o 10 bis 20 4 bis 6 _ _

> 400
+

30 bis 40 4 bis 6 o 20 bis 40 4 bis 6
o

20 bis 30 6 bis 8

Vibrationswalzen- Walzenzug / 

Tandemwalze

bis 3000
+

15 bis 20 4 bis 8
+

15 bis 20 4 bis 8
+

bis 15 4 bis 8

3000-7000

+
20 bis 30 4 bis 8

+
20 bis 30 4 bis 8

+
20 bis 30 5 bis 8

> 7000
+

30 bis 50 4 bis 8
+

30 bis 40 4 bis 8
+

20 bis 30 4 bis 8

Anhang 1 der ZTV A-StB 12  Anhaltswerte für den Geräteeinsatz zur Verdichtung der Verfüllzone
¹ Wassergehalt 0,9* WP r ≤  W ≤ 1,1 WPr     + empfohlen     o meist geeignet

Einbau SoB – Verfüllen und Verdichten 



Vor- oder 

Nachschnitt?

Rückschnitt (Abtreppung), Asphalt , Reststreifen



Rückschnitt (Abtreppung), Asphalt , Reststreifen



Rückschnitt (Abtreppung), Asphalt , Reststreifen



Einrichten des Fertigers 

auf Schichtdicke und 

Vorhaltemaß

Oberbau mit Asphalt - Walzasphalt



Die Pflasterdecke oder 

der Plattenbelag 

bestehen aus:

1. der Bettung

2. dem Steinelement

3. der Fugenfüllung

Oberbau mit Pflaster und Platten - Regelaufbau



Oberbau mit Pflaster und Platten - Werkzeug



Bettung:

• das Bettungsmaterial ist überhöht, gleichmäßig

durchmischt und durchfeuchtet bei einem 

günstigen Wassergehalt einzubauen

• die Bettung wird i.d.R. mit Lehren profilgerecht 

abgezogen.

• die für das Verlegen der Pflaster/Platten 

vorbereitete, abgezogene Bettung darf nicht 

direkt begangen oder befahren werden Fläche

• es darf kein gefrorenes Material verwendet 

werden

Oberbau mit Pflaster und Platten – Unterlage und Bettung



Fehler bei Wiederherstellungen

Schichtenverbund?



Fehler bei Wiederherstellungen

Kappen anpassen
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4. Seminar 3: Bau von Highspeed-Röhrchen-Anlagen und LWL- Gerätetechnik

Themen :

• Grundlagen zum Bau von SNRV (SpeedNet-Rohrverband)-Anlagen

• Gesetzgebung

• Lichtwellenleit- und Verbindungstechnik

• Tiefbauverfahren

• Rohre für SNRV

• Blasen von SNRV

• LWL-Kabel und deren Eigenschaften

• Dokumentation

• Schutzmaßnahmen bei Erdarbeiten in der Nähe erdverlegter Leitungen

• Baum- und Wurzelschutz



4. Seminar 3: Bau von Highspeed-Röhrchen-Anlagen und LWL- Gerätetechnik

Zielvorgaben:

• Einhaltung der Tiefbauvorschriften

• Geräteanforderungen kennen

• Wie werden maximale Einbaulängen erreicht?

• Wie wird fachgerecht und in hoher Qualität verlegt bzw. eingeblasen?



4. Seminar 3: Bau von Highspeed-Röhrchen-Anlagen und LWL- Gerätetechnik







4. Seminar 3: Bau von Highspeed-Röhrchen-Anlagen und LWL- Gerätetechnik



4. Seminar 3: Bau von Highspeed-Röhrchen-Anlagen und LWL- Gerätetechnik



4. Seminar 3: Bau von Highspeed-Röhrchen-Anlagen und LWL- Gerätetechnik



4. Seminar 3: Bau von Highspeed-Röhrchen-Anlagen und LWL- Gerätetechnik



Niederdruckprüfung zur

Dichtheitsprüfung von Kabelkanalrohren

Um das Eindringen von Grundwasser, 

Schwemmsand, Sedimenten etc. zu 

verhindern 

4. Seminar 3: Bau von Highspeed-Röhrchen-Anlagen und LWL- Gerätetechnik



4. Seminar 3: Bau von Highspeed-Röhrchen-Anlagen und LWL- Gerätetechnik
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5. Seminar 4: Qualitätssicherung durch Eigenüberwachung und Verkehrssicherung

Themen und Zielvorgaben:

• Eigenüberwachung

• Sinn und Zweck der Eigenüberwachung

• Eigenüberwachung im Kabelleitungstiefbau

• Prüfverfahren und Prüfumfang

• Checklisten und Dokumentation



Gütegemeinschaft Leitungstiefbau e.V.

Hauptthema der Prüfung: Eigenüberwachung

Warum ?

• weil in Bereichen gearbeitet wird, die man später 

nicht mehr sieht 

• rechtzeitiges Erkennen von Mängeln

• Einhaltung der Vorgaben nachweisen

Wie ?

• führen von Protokollen /Checklisten

• Verdichtungsnachweise protokollieren

• Kabelzug-Protokolle



Gütegemeinschaft Leitungstiefbau e.V.

Qualität hat sich 
verbessert: 58% 

(2022: 72%)

unverändert: 42%
(2022: 28%)

Welchen Einfluss auf die Qualität hat die Durchführung der Eigenüberwachung nach RAL-GZ 962 

in Ihrem Unternehmen?

Anzahl der teilnehmenden Firmen: 52



Ziele der Eigenüberwachung

• Dokumentierte Sicherheit für AG und AN, das Nachweis der Einhaltung von 

Normen gegeben ist

• Erfüllung der Vertragspflicht aus dem Bauvertrag

• Gewähr für Mangelfreiheit

• Kontrollumfang durch AG wird geringer (Kontrollpflicht bleibt bestehen)

• stärkt Vertrauensbasis

• erhöht die Glaubwürdigkeit










125

0,9





Verfüllen und Verdichten – Prüfverfahren

Dynamischer 

Plattendruckversuch





5. Seminar 4: Qualitätssicherung durch Eigenüberwachung und Verkehrssicherung

Themen und Zielvorgaben:

• Verkehrssicherung

• aktuell geltende Regelwerke

• Geräteeinsatz

• Baustellenabsicherung

• Kennzeichnung der Baufahrzeuge

• Tragen von Warnkleidung

• Einhaltung von Vorgaben

• Gewährleistung der Verkehrssicherungspflicht

• Sicherheit auf der Baustelle











Vielen Dank          für Ihre Aufmerksamkeit 

und

bis bald bei einem der vorgestellten Seminare 

der Inforeihe zu

„Bauausführungen“
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